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Auszeichnende gerühmt wird, da: S1e „eine etende und opfernde Kirche“ sınd un!
eın „Gespür ful' die stellvertretende Funktion der Glaubenden für die Anderen, der
Kirche für die moderne Gesellschaft“ (D 20) haben Es handelt sich ach alledem

eine aufßerst beachtliche Studie, die einen wertvollen Beıtrag nıcht 1Ur ZUr
Kenntnis der Relıgi0ns- un Missionsgeschichte Japans, sondern ZUuUr theologischen
Diskussion 1n der Welt VO: heute überhaupt, insbesondere ZUr rage der christlichen
Verkündigung 1ın der profanen Welt 1St.

Maınz Holsten

Notizen
In knapper Form un! nüchterner Diktion bietet -

württembergische Kirchengeschichte (Stuttgart Sılberburg Werner
Jäckh] 1964 194 S geb. ein „anschaulıches un lebendiges Bild VO  } der
Geschichte der württembergischen Kirche“ (Klappentext). Als territoriale renzen
wurden die des Jahrhunderts vewählt, die Kirche i1St die der Retormation. Der
Entwicklung bis 1517 kommt mehr der Charakter einer Eınleitung ZU  9 ihr 1St relatıv
wenı1g Platz eingeräumt. Be1i der Geschichte der evangelischen Kirche werden Theo-
logıe und Frömmigkeıit besonders beachtet.

In eiıner derartıg gedrängten Darstellung 1st schwierig, alle Akzente richtig
setzen. S0 wiıird das spate Mittelalter noch vorwiegend als „Vorreformation“ aufge-
ta{ßt un entsprechend düster dargestellt Eınige kleinere Fehler 138 1St die
„katholische Geschichtsprofessur“ für das Wilhelmsstif} 1n Tübingen mifsverständlich.

189 wird Blaubeuren ZU Zisterzienserkloster gyemacht.
Tübingen Rudolf Reinhardt

In der Hoffnung, damıt den Anstoß einem zwanglos erscheinenden mediäv1ı-
stischen Publikationsorgan geben können, hat der für das Medieval Studies
Program der Western Michigan Universıty verantwortliche Ausschufß 1964 die Her-
ausgabe eines Heftes VO  e} zwoölt Aufsätzen veranlaßt: In q 1
Culture, edited by John R.Sommerfteldt. Western Michigan Universıity,
hne Ort un Jahr (Kalamazoo, Mich., 1964), 1372 . brosch Als Ansatz gyerade
Aazu 1St diese Sammlung ber kaum überzeugend. Es fehlt ihr das eigene Profil,
enn ihre Beıiträge, die sich thematisch zumeIlst auch anderweitig unterbringen
ließen, sind recht divers un: sreifen auch zeıtlich ber den Rahmen des wWwW1€e ımmer

definierenden Mittelalters hinaus. Der Anfang abgedruckte Vortrag VO  —
Laurence Shook The Nature and Value of Medieval Studies S 9—20) eNL-

täuscht, weıl ıcht hält, W 4s die Überschrift verspricht Aft edigli ine
zufällig erscheinende Reihe VO:  e Institutionen, die mIit Aspekten mediävistischer Ar-
beit befaßt sind, flüchtig Revue passıeren. Eın Thema der patristischen Lıteratur,
die Möglichkeit der Zuweıisung VO  — Ps-Augustın, De vıta christiana Pelagius,
behandelt Robert Evans: Pelagıius’ Veracıty the Synod of Diospolis S
21= Theologischen Denkern des Mittelalters gelten die Beıträge VO  e} OZzanne
Elder The Way of AÄAscent: The Meanıng of Love 1n the Thought ot W ılliam otf
St. Thierry (S 9 VO  - John Sommerfeldt 'The Epistemological Value ot
Mysticısm 1n the Thought of Bernard of Clairvaux (S un! VO  fa zuard

Costello: The Theory of Knowledge of Saınt Bonaventure (S der siıch
den Aufweis des erkenntnistheoretischen Ansatzes des Denkens bei Bonaventura

bemüht. In den Fragenkomplex nach den urzeln der protestantischen Orthodoxie
führt tto Gründler The Influence of Thomas Aquinas upOon_n the Theology of
Girolamo Zanchi S 102-117) miıt dem Nachweis wirksamen thomistischen FEın-
flusses bei Zanchi Zwei Autfsätze führen 1n den Bereich der politischen und Soz1ial-
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geschichte, nämlıch George Beech Privileged Peasantry 1in Medieval France:
Study of the Peasants ot the Gätıine of Poitou in the Eleventh and Twelfth

Centurıes (S d und Ernst Breisach: The rdelaltı of Forli ftrom 1300
1400 Study in the Early Stages of 519NnNOTLA S 95—101), und die übrigen vier
führen 1n den Bereich der englischen Literaturgeschichte: Ralph Miller: Pandarus
and Procne S 65—68; Chaucer); Clyde Hankey: Defining-Context, Asso-
cl1atıon Sets, AN! Glosing Chaucer S i  > John McNally The Penetential
an Courtly Tradıtions 1n Gower’s Confessio AManltıs (S. Z John Freund:
The Redemption Motift 1n Shakespeare’s Henry [ art One S> 118—128).

Siegburg Schäferdie

Als „CESSaYS: , zusammengestellt, VO verschiedenen Blickpunkten AUS 1n die
Welt des cAQhristlichen Alt-Irland einzuführen un das Interesse tür S1e wecken, hat
der Herausgeber die eun Beiträge des VO  $ iıhm betreuten Sammelbandes: Old
Ireland. Edited by Robert McN all1y.(Dublin [Gıill an Son ] 1965 A 252 S
veb 3() sh) bezeichnet, un dem, W as damıt versprochen ıSt, wird der Band 1n der
Tat auch gerecht. Ohne ZuUr Erörterung VO  } specialissıma für Spezialisten werden,
bleiben seiıne Beıträge doch speziell SCNUS, genügend VO  3 dem Detail erkennen

lassen, 1n dem Geschichte TST Leben gewinnt. Miıt einer Untersuchung VO  am

Ludwig Bieler ber „The Chronology of St Patrick“ © 1—28) Antang und einem
Aufsatz VO  e James Carney ber „Sedulius Scottus“ (S 228-—250) nde des
Bandes wird der ungefähre zeitliche Rahmen abgesteckt. Carney versucht eın Bild
der Persönlichkeit des Sedulius entwerfen, während Bieler die Diskussion die
Früh- der Spätdatierung der iırıschen Wirksamkeit Patricks (432—461 der 456—493)
darstellt, selbst bei einem HON liquet“ bleibend. Was 11A4 1n einem Buch w1e dem
vorliegenden vermißt, 1sSt eiıne Auseinandersetzung ber die tatsächliche geschichtliche
Stellung un Bedeutung Patricks. Diarmaul Laoghaire bietet anhand zahlreicher
Zıtate eiınen Querschnitt durch die altirische Frömmigkeıit („Old Ireland and Her
Spirituality“, 29—' John Hennıg behandelt die Entwicklung der Heiligen-
Commemoratıiıon in der iırıschen Liturgie miıt iınteressantem Seitenblick auf das Ver-
ständnis der Zeıt in der Lıiturgie („Old Ireland An Her Lıturgy“, S 1el-
leicht eın wen1g enkomisch ISt der UÜberblick VO  Sa Jeremiah O’Sullivan ber das
irısche Mönchtum („Old Ireland and Her Monastıicısm“, 90—119), dessen Profil

1m Vergleıch mit dem benediktinischen herauszuarbeiten sucht; sein Hınweis, die
monastische Verfassung der irıschen Kirche se1 sekundär 1m Gegensatz E diözesanen
(S 9/ f} aßt wiederum das Fehlen eines grundsätzlichen kritischen Patrick-Artikels
1n em Bande spürbar werden. Eınen lebensvollen kulturgeschichtlichen Einblick 1n
den Scriptorien- un Bildungsbetrieb Z1Dt der Herausgeber Robert McNally: „Old
Ireland, Her Scribes and Scholars“, 120—146). James Carney führt anhand e1ge-
NCr Entdeckungen un: Studien ın den Geist altirischer Dichtung e1in:
Gedicht ber den Tod (ca 900), Mael Isa C Brolchäin gest Blathmac (8 Jh.)
(„Old Ireland and Her Poetry”, 147-172). Der Autsatz VO Gareth Dun CAUYV.
„Old Ireland, Scotland An Northumbria“ CS 173—199) konzentriert sich speziell
auf den iıriıschen Einfluß in Northumbrien, der auch ber die Synode VO  - Streanes-
halch hinaus wirksam SCWESCH set  , besonders wird der irısche Einflu{fß aut die alt-
englische Literatur betont. Den oftenbar recht lebhaften spanisch-irischen Beziehun-
SCn des siebten Jahrhunderts, die eine große Rolle für die Vermittlung lateinischer
Literatur ach Irland gespielt haben mussen, geht Hillgarth („Old Ireland
an Visigothic Spain“, 200—227) nach un: exemplıfıziert S1e der Überliete-
rungsgeschichte isıdorischer Schriften.

SchäferdiekS:egburg
In der Reihe „Quellen Ausgewählte Texte aAus der Geschichte der qQhristlichen

ZUTr Auseinandersetzung VO:  3Kirche“ hat die Evangelische Verlagsanstalt ein He
Kaıisertum und Papsttum herausgebracht: an al S
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1m en Mittelalter. Ausgewählt un! eingeleitet VO  w ert Haendler
Quellen, He 19) Berlin 1965 159 s, kart MD  R 4.20 Haendler stellt darın 1m

lateinıschen Original mMIt paralle gedruckter deutscher Übersetzung ZWanzıg Texte
tür die Zeıt VO  - LeoO bis Innozenz IIL un: zibt 1n einer knappenEinleitung ihre Einordnung in den historischen Ontext. Die Schwerpunkte liegen
beı der Auseinandersetzung Gregor VIL mi1t Heinrich un e1ım Pontifikat
Innozenz 111 In seiner Auswahl und Gestaltun 1St dieses Bändchen eine gzute un:
praktische Studienhilfe, die ermöglicht, 1M Ra IN eıines bewältigenden Stoft-
planes unmittelbar die Stimmungen un Tendenzen e1ines bedeutsamen Abschnittes
kirchlicher Geschichte anklingen hören, und InNnan kann LUr wünschen, dafß von
ihr auch Gebrauch gemacht wıird

Siegburg Schäferdiek
Unter dem Titel „Vom Pietismus ZU Kommunısmus. Zur Jugend-entwicklung VO  3 Friedrich Engels.“ Z verb ufl Berlin [Lettner-Verlag] 1965108 Sn kart. 4.80) hat Karl Kupisch noch einmal seinen erstmals 1953

Slhamnmmen MIt einıgen andern Abhandlungen Z Thema Sozialismus un Kirche 1m
Jahrhundert erschienenen Essay ber den jJungen Engels in einem schmalen Bänd-

chen gesondert vorgelegt. An Hand der Quellen zeichnet Kupisch miıt der ıhm eige-
Nen abe der historischen Erzählung eindrucksvoll die Entwicklung des JungenEngels inmitten der vornehmlich VO  3 der Persönlichkeit un: Theologie Krum-
machers gepragten „geistlichen Landschaft des Wuppertals“ (13) nach, VvVon der sıch
Engels zunehmend entfernen beginnt, W1e sein Briefwechsel mit den Brüdern
Graeber, den Barmer Jugendfreunden, zeigt. Das VO  m} der Theologie der Erweckungun! der kirchlichen Orthodoxie jener Tage gleichermaßen ungelöste Problem VO  $
Offenbarung un Geschichte erwelst sıch dabe; zusehends als der innere Anstoß, der
den Jungen Piıetisten ZUr Kritik seiner geistlichen Herkunft herausfordert, ihn 1ın
den Kreıs der radıkalen Hegel-Schüler un: schließlich 1n den Einflußbereich Feuer-
bachs und das Lager des Sozialismus führt

Bonn K.-  X Bauer

Dem knappen Bändchen Br Y Hıstory of the Papacy 1n the
19th GENIUFrY.: Liberty and Authority 1n the Roman Catholic Church Edited
by Murray. Augmented Edition: atıcan Councıl 5 atıcan Councıl I1
Introduction, epilogue an bibliographical by Frederick Grant. (New York
Schocken Books] 1964 XX  9 P 9 veb 5.00) lıegen Vorlesungen zugrunde,
die Bury 1908 als Protessor der Geschichte 1n Cambridge gehalten hat Der Tıtel 1St
irretührend. Es andelt sich auch 1in der Neuausgabe keineswegs eine Geschichte
des Papsttums 1mM Jahrhundert. Behandelt werden VO:  3 Bury 1n sieben „Vorlesun-
gen 11LUI5r Abschnitte Aaus dem Pontifikat Pıus der Syllabus VO':  a} 1564, das atı-
kanısche Konzil un! seine Lehre der pa stlichen Unfehlbarkeit, das nde des Kir-
chenstaates. Das iSt alles und doch wenig für den anspruchsvollen Titel
Im übrigen 1st die Darstellung War VO! eleganten Englisch des Vertassers9
ber ansonsten S10S und taıl völli; veraltet, w 1e nıcht anders
ist. Man vergleiche 1Ur die hervorragenden ritischen Arbeiten des Löwener Kirchen-
historikers Roger Aubert Z.U); Pontifikat Pıus und seine nNEeEuUESTE Darstellung
des Ersten Vatikanıischen Konzıils (Vatican E Parıs 1964)! Frederick Grant, Pro-
tessor of Union Theological Seminary, hat dem Werk eine Einführung un eıne
kurze Übersicht über die Päpste VO  o Leo AA bis aul YIS außerdem einige
bibliogra hische Hınvweise angefügt; 1St gew1ß Klappentext unschuldig, der
diese Bi];iographie „up-to-date“ rühmt.

München Georg Schwaiger


